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Was ist ein Lüftungskonzept?
Ein Lüftungskonzept ist eine detaillierte Planung und Gestaltung der Lüftungsstrategie für ein Gebäude, die sicherstellt, dass die 

Luftqualität innerhalb der Räume zu jeder Zeit gut bleibt, ohne unnötigen Energieverbrauch zu verursachen. Es beschreibt die Art 

und Weise, wie Frischluft in ein Gebäude eingebracht, verbrauchte Luft abgeführt und der Luftaustausch effizient gesteuert wird. 

Ein gut durchdachtes Lüftungskonzept trägt dazu bei, den Energieverbrauch zu optimieren, die Raumluftqualität zu verbessern 

und gesundheitliche Probleme zu vermeiden.

Wichtige Bestandteile eines Lüftungskonzepts:

1. Luftwechselrate:

•   Das Konzept legt fest, wie viel Frischluft pro Stunde in einem Raum zugeführt werden muss, um eine ausreichende 

Belüftung und den Abtransport von Schadstoffen und Feuchtigkeit zu gewährleisten.

2. Art der Lüftung:

Es gibt verschiedene Lüftungssysteme, die in einem Konzept berücksichtigt werden können:

• Natürliches Lüften: Hierbei wird die frische Luft durch Fenster und Öffnungen in der Gebäudehülle ein- und die verbrauch-

te Luft durch Auslässe abgeführt. Es erfordert manuelles Öffnen der Fenster und ist in modernen, gut gedämmten 

Gebäuden oft weniger effizient.

• Mechanische Lüftung: Diese wird durch Lüftungsanlagen wie Luft-Wärme-Tauscher, Lüftungsanlagen mit Wärmerück-

gewinnung oder kontrollierte Wohnungslüftung (KWL) durchgeführt. Diese Systeme bieten eine automatische und 

kontrollierte Belüftung.

3. Lüftungstechnik und -technik:

•   Mechanische Lüftungssysteme können mit verschiedenen Technologien ausgestattet sein, z. B. Wärmerückgewinnung 

(WRG), um die Wärme der Abluft auf die Zuluft zu übertragen und den Energieverbrauch zu senken.

•   Die Planung umfasst auch den Einsatz von Filteranlagen, die Staub, Pollen oder andere Schadstoffe aus der Luft filtern.

4. Positionierung und Luftführung:

•   Das Lüftungskonzept bestimmt, wo Lüftungsöffnungen, -kanäle und -ein- sowie -auslässe im Gebäude platziert werden, 

um eine gleichmäßige und effiziente Belüftung zu gewährleisten.

5. Schallschutz:

•   In städtischen Gebieten oder bei Gebäuden, in denen Ruhe erforderlich ist (z. B. Schlafzimmer), müssen 

Schalldämmmaßnahmen berücksichtigt werden, damit die Lüftung das Raumklima nicht negativ beeinflusst.

6. Feuchtigkeitsmanagement:

•   Ein wichtiger Aspekt eines Lüftungskonzepts ist das Feuchtigkeitsmanagement, insbesondere in Badezimmern, Küchen 

und anderen feuchtigkeitsbelasteten Bereichen. Eine kontrollierte Lüftung hilft dabei, Schimmelbildung zu vermeiden und 

das Raumklima zu regulieren.

Ziele eines Lüftungskonzepts
• Gesunde Luftqualität: Ein Lüftungskonzept sorgt dafür, dass die Luft im Gebäude stets mit ausreichendem Sauerstoff 

versorgt wird und gleichzeitig Schadstoffe, CO2 und Feuchtigkeit abgeführt werden.

• Energieeffizienz: Durch den Einsatz von Wärmerückgewinnungssystemen und anderen modernen Lüftungstechniken wird 

der Energieverbrauch optimiert und Heizkosten gesenkt.

• Schimmelvermeidung: Ein effektives Lüftungskonzept trägt dazu bei, die Luftfeuchtigkeit in den Räumen zu regulieren 

und Schimmelbildung vorzubeugen.

• Komfort: Ein gutes Lüftungskonzept sorgt für eine angenehme Raumluft ohne Zugluft, Lärm oder übermäßige Trocknung.
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Lüftungskonzept in der Praxis:

Ein Lüftungskonzept ist vor allem für Neubauten oder umfangreiche Renovierungen erforderlich, bei denen die Anforderungen 

an die Luftdichtheit des Gebäudes und die Energieeffizienz eine Rolle spielen. Es muss in Übereinstimmung mit den geltenden 

Bau- und Energievorschriften entwickelt werden, zum Beispiel den Energieeinsparverordnung (EnEV) oder 

dem Gebäudeenergiegesetz (GEG).

Zusammengefasst: Ein Lüftungskonzept ist eine geplante und technisch abgestimmte Lösung für den Luftaustausch in einem 

Gebäude, die sicherstellt, dass immer genügend frische Luft in die Räume gelangt und verbrauchte Luft effizient abgeführt wird. 

Es trägt zur Verbesserung der Luftqualität, Energieeffizienz und Gesundheit bei.

Die 5 wichtigsten Aspekte, die ein 

Lüftungskonzept beschreiben

1. Luftaustauschrate (Luftwechselrate):

•   Definiert, wie viel frische Luft pro Stunde in einem Raum zugeführt werden muss, um eine ausreichende Belüftung und 

eine gute Luftqualität zu gewährleisten. Es ist wichtig, die richtige Rate zu berechnen, um Schadstoffe und Feuchtigkeit 

zu entfernen.

2. Art der Lüftung:

•   Beschreibt, ob die Belüftung natürlich (durch Fenster und Öffnungen) oder mechanisch (durch Lüftungsanlagen) erfolgt. 

Bei mechanischer Lüftung kann zusätzlich eine Wärmerückgewinnung eingesetzt werden, um Energie zu sparen.

3. Positionierung der Lüftungsöffnungen:

•   Legt fest, wo in den Räumen Zuluft- und Abluftöffnungen oder Lüftungsanlagen installiert werden, um eine gleichmäßige 

Luftzirkulation und effizienten Luftaustausch zu ermöglichen.

4. Feuchtigkeits- und Temperaturregulierung:

•   Bestimmt, wie die Lüftung das Raumklima beeinflusst, um Feuchtigkeit und Temperatur auf einem angenehmen und 

gesunden Niveau zu halten und Schimmelbildung zu verhindern.

5. Energieeffizienz und Wärmerückgewinnung:

• Berücksichtigt, wie durch Wärmerückgewinnungssysteme die Abluftwärme genutzt wird, um die Frischluft vorzuwärmen 

und den Heizbedarf zu senken, was zu einer Reduktion des Energieverbrauchs führt.

Diese fünf Aspekte gewährleisten, dass ein Lüftungskonzept die Luftqualität verbessert, den Energieverbrauch optimiert und das 

Wohlbefinden der Bewohner fördert.

Vorteile eines Lüftungskonzepts
Ein Lüftungskonzept bietet zahlreiche Vorteile für die Gebäudequalität, Energieeffizienz und das Wohlbefinden der Bewohner. Die 

wichtigsten Vorteile sind:

1. Verbesserte Luftqualität:

•   Ein Lüftungskonzept sorgt für einen konstanten Austausch von frischer und verbrauchter Luft. Dadurch werden Schad-

stoffe, Feuchtigkeit und CO¢ aus den Innenräumen entfernt, was die Luftqualität verbessert und ein gesundes Raumklima 

fördert.
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2. Schimmelvermeidung:

•   Durch die regelmäßige Belüftung wird die Feuchtigkeit im Gebäude kontrolliert und Schimmelbildung vorgebeugt, 

insbesondere in Bereichen wie Badezimmern und Küchen.

3. Energieeffizienz:

•   Ein gut geplantes Lüftungskonzept kann mit modernen Technologien wie Wärmerückgewinnung kombiniert werden, 

wodurch Energie für die Heizung oder Kühlung gespart wird, da die Wärme der Abluft zur Erwärmung der Frischluft 

genutzt wird.

4. Komfortsteigerung:

•   Durch eine kontrollierte Lüftung wird die Luftzirkulation optimiert, was für ein angenehmes Raumklima sorgt, ohne 

Zugluft oder unkontrollierte Temperaturschwankungen.

5. Gesundheitliche Vorteile:

•   Eine konstante Frischluftzufuhr fördert das Wohlbefinden, reduziert Allergene wie Staub oder Pollen und kann Atem-

wegserkrankungen vorbeugen.

6. Einhaltung von Vorschriften:

•   In Neubauten oder sanierten Gebäuden ist das Lüftungskonzept oft gesetzlich vorgeschrieben, um die Anforderungen an 

die Energieeinsparverordnung (EnEV) oder das Gebäudeenergiegesetz (GEG) zu erfüllen.

7. Wertsteigerung des Gebäudes:

•   Ein gutes Lüftungskonzept trägt zur nachhaltigen Nutzung und Werterhaltung des Gebäudes bei, da es sowohl den 

Komfort als auch die Energieeffizienz steigert.

Zusammengefasst: Ein Lüftungskonzept sorgt für eine gute Luftqualität, vermeidet Feuchtigkeitsprobleme, spart Energie und 

verbessert den Wohnkomfort und die Gesundheit der Bewohner.
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ENERGIEFELD GmbH

Mergenthaler Str. 30

48268 Greven

Tel.: 02571.95 79 654

E-Mail: kontakt@energiefeld.de




